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Medienmitteilung 

 

Revision des Beschaffungsrechts 

Sensation bei der BöB-Revision: Vorteilhaftestes Angebot soll 

Zuschlag erhalten 

 

Das „vorteilhafteste Angebot“ soll den Zuschlag erhalten, hat die Wirtschaftskommission des Na-

tionalrats (WAK-N) in ihrer letzten Sitzung zur Detailberatungen der Beschaffungsrechtsrevision 

(BöB) diese Woche entschieden. Neben der Plausibilität des Angebots soll auch die Verlässlich-

keit des Preises bei den Zuschlagskriterien zwingend berücksichtigt werden. 

 

Die Detailberatungen des Bundesgesetzes über das öffentliche Beschaffungsrecht in der WAK-N sind 

mit einem Paukenschlag zu Ende gegangen. Die Kommission ist noch einmal auf den Artikel 29 der 

Zuschlagskriterien zurückgekommen und beantragt ihrem Rat mit 16 zu 8 Stimmen, neben der Plausibi-

lität des Angebots, nun auch die Verlässlichkeit des Preises zwingend zu berücksichtigen. 

 

Sensation im Beschaffungswesen zeichnet sich ab 

Die eigentliche Sensation betrifft jedoch Artikel 41 zum Zuschlag. Die Kommission ist einstimmig auf das 

Kernanliegen der Allianz für ein fortschrittliches öffentliches Beschaffungswesen AföB zurückgekommen 

und beantragt ihrem Rat die bisherige Formulierung „wirtschaftlich günstigste“ in das formal korrektere 

„vorteilhafteste“ Angebot zu ändern. Das ist ein klares Signal an die Vergabebehörden, die verfügbaren 

Kriterien bei der Angebotsbewertung voll auszuschöpfen. 

 

Co-Präsident der AföB und Präsident des SIA Stefan Cadosch sagt dazu: „Damit könnte der Paradig-

menwechsel hin zu einem echten Preis-Leistungs-Wettbewerb tatsächlich Realität werden“. Heinz Marti, 

usic-Präsident und Co-Präsident der AföB: „Die Änderungen schaffen Anreize, die hohe Qualität von 

Schweizer Dienstleistungen zu erhalten und die Nachwuchskette in unseren Branchen zu sichern“. 

 

Nationalrat berät die Vorlage in der Sommersession 2018 

Die beschlossenen Mehrheitsanträge der WAK-N sind ein Erfolg für die AföB. Die Allianz setzt sich dafür 

ein, dass intellektuelle Dienstleistungen vermehrt nach ihrer Qualität beschafft werden, damit innovative 

Lösungen gefördert und Lebenszykluskosten stärker berücksichtigt werden. Nun gilt es, den Nationalrat 

davon zu überzeugen, dass diese Anpassungen nötig sind, um einen echten Preis-Leistungs-Wettbewerb 

zu ermöglichen. Der Nationalrat berät die Vorlage im Sommer 2018. 

 

Download Detailanträge: http://www.afoeb.ch/argumente/  
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Weitere Informationen: www.afoeb.ch. 

 

Die AföB 

Die Allianz für ein fortschrittliches öffentliches Beschaffungswesen AföB ist ein Zusammenschluss von Verbän-
den und Organisationen, deren Mitglieder intellektuelle Dienstleistungen an öffentliche Auftraggeber anbieten. 
Die branchenübergreifende Trägerschaft der Allianz vereint aktuell 22 Mitglieder- und 3 Beobachterverbände 
aus dem Baunebengewerbe, der Kommunikation und der Medizinaldienstleistung, welche insgesamt über 3'600 
Firmen- und mehr als 36'000 Einzelmitglieder vertreten. Die Allianz setzt sich für ein Beschaffungsrecht ein, 
das einen echten Preis-Leistungs-Wettbewerb ermöglicht. 
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